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VERKAUFS-, LIEFERUNGS- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
DER FIRMA ROHDE SCHMUCKWAREN GMBH 

1. ALLGEMEINES

1.1 Wir erbringen alle unsere Lieferungen und Leistungen ausschließlich unter Geltung der 
nachstehenden Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen. Entgegenstehende oder von unseren 
Bedingungen abweichende oder diese lediglich ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten der Geltung im Einzelfall schriftlich zugestimmt. 
1.2 Unsere Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern i.S.v. §§ 14 und 310 Abs. 1 
BGB.
1.3 Unsere Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Kunden. Sie 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Bedingungen 
abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen. 

2. ANGEBOT, AUFTRAG, VERTRAGSÄNDERUNGEN

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Lieferverträge kommen zustande, wenn wir die Bestellung 
schriftlich bestätigen und/oder durch Lieferung der Ware erfüllen. 
2.2 Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart, sind die zum Angebot gehörenden Unterlagen, wie z. 
B. Beschreibungen, Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben nur dann verbindlich, soweit 
sie ausdrücklich und schriftlich als verbindlich bezeichnet sind. 
2.3 Kostenvoranschläge sind - sofern nichts anderes vereinbart ist - zu vergüten. 
2.4 Mündliche Vereinbarungen nach Vertragsschluss, insbesondere nachträgliche Änderungen und 
Ergänzungen unserer Lieferbedingungen, einschließlich dieser Schriftformklausel sowie Nebenabreden 
jeder Art, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit ebenfalls unserer schriftlichen Bestätigung. 
2.5 Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z. B. Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, 
Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie unsere Darstellungen desselben (z. B. 
Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum 
vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten 
Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. 
Handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder 
technische Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige Teile sind 
zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen.
2.6 Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht an allen von uns abgegebenen Angeboten und 
Kostenvoranschlägen sowie dem Kunden zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, 
Berechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln 
vor. Der Kunde darf diese Gegenstände ohne ausdrückliche Zustimmung von uns weder als solche noch 
inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder 
vervielfältigen. Er hat auf unser Verlangen diese Gegenstände vollständig an uns zurückzugeben und 
eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht 
mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen.

3. PREISE, ZAHLUNG, EDELMETALLANLIEFERUNG

3.1 Die in unseren Angeboten enthaltenen Preise sind freibleibend ab Werk. Sie schließen Fracht, 
Versicherung, Zoll und Mehrwertsteuer nicht ein. Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise ohne 
zusätzlichen Gewinn entsprechend zu erhöhen, wenn nach Abschluss des Vertrages Kostenerhöhungen, 
insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen oder Materialpreissteigerungen eintreten. Diese werden wir 
dem Kunden auf Verlangen nachweisen.
3.2 Mangels besonderer Vereinbarungen, haben Zahlungen auf Warenlieferungen innerhalb von 30 
Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zu erfolgen. 

3.3 Wechsel und Schecks werden nur aufgrund ausdrücklicher Vereinbarung und nur zahlungshalber 
entgegengenommen. Wechselspesen sind vom Kunden zu tragen. 
3.4 Der Kunde darf nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderung 
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aufrechnen. Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechtes ist dem Kunden nur gestattet, wenn es 
auf demselben Vertragsverhältnis beruht und wenn die ihm zugrunde liegenden Gegenansprüche 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.
3.5 Wenn wir bei Kauf- und Werklieferungsverträgen mit dem Kunden die Abrechnung von 
Edelmetallen über ein Gewichtskonto vereinbaren, hat die Beistellung der erforderlichen Menge an 
Edelmetallen richtig und rechtzeitig vor Aufnahme der Produktion zu erfolgen. Die Anlieferung des 
Edelmetalls erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Kunden. Mit der Anlieferung geht das Edelmetall in 
unser Eigentum über. Es wird dem Kunden auf das Metallkonto gutgeschrieben. Skonto wird nicht 
gewährt. Bei schuldhaft verspäteter Anlieferung ist der Kunde verpflichtet, uns einen etwaigen hierdurch 
entstehenden Schaden zu ersetzen. 

4. LIEFERUNG, GEFAHRÜBERGANG UND LIEFERZEIT 

4.1 Die Lieferung erfolgt auf Kosten des Kunden ab Werk. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und 
der zufälligen Verschlechterung der Ware bei der Versendung trägt der Kunde. Dies gilt auch bei der 
Versendung der Ware an einen vom Kunden bestimmten Empfänger sowie bei Frankolieferungen. Die 
Ware wird von uns gegen Transportschäden versichert. Die Versicherung durch uns bedeutet nicht, dass 
wir die Gefahrtragung für den Transport übernehmen. Warenrücksendungen sind nur versichert, wenn 
der Kunde die gleiche Versendungsform verwendet, die wir bei der Zusendung gewählt hatten. Außerdem 
muss die Rücksendung zuvor mit uns abgesprochen werden. Der Kunde verpflichtet sich, bei 
Warenrücksendung die vorgenannten Regelungen zu beachten. Die Kosten der Transportversicherung 
trägt der Kunde. Für die Gefahrtragung und den Versicherungsschutz von Auswahlwaren gilt Abschnitt 5 
dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
4.2 Wir sind in zumutbarem Umfang zu Teillieferungen berechtigt. 
4.3 Folgende Ereignisse bewirken, soweit leistungshemmend, eine angemessene Verlängerung der 
Lieferfrist: - Umstände höherer Gewalt, die erst nach Vertragsabschluss eintreten oder uns bei 
Vertragsabschluss unverschuldet unbekannt sind; - sonstige nach Vertragsabschluss eintretende 
außergewöhnliche, für uns nicht vorhersehbare und unvermeidbare Ereignisse; - nachträgliche Streiks 
und rechtmäßige Aussperrungen. Die Einhaltung der Lieferfrist steht ferner unter dem Vorbehalt richtiger 
und rechtzeitiger Selbstbelieferung. 
4.4 Im Rahmen eines Auftrages gelieferte Werkzeuge bleiben auch bei der Vergütung anteiliger 
Kosten durch den Besteller unser Eigentum. 

4a. ERFÜLLUNGSORT, VERSAND, VERPACKUNG, ABNAHME

4a.1 Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist D - Wimsheim, soweit nichts 
anderes bestimmt ist. 
4a.2 Die Versandart und die Verpackung unterstehen unserem pflichtgemäßen Ermessen. 
4a.3 Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes an den Spediteur, 
Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf den Kunden über. Dies 
gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen (z. B. Versand oder 
Installation) übernommen haben. Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines 
Umstandes, dessen Ursache beim Kunden liegt, geht die Gefahr von dem Tag an auf den Kunden über, 
an dem der Liefergegenstand versandbereit ist und wir dies dem Auftraggeber angezeigt haben. 
4a.4 Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Kunde. Bei Lagerung durch uns betragen die 
Lagerkosten 0,25 % des Rechnungsbetrages der zu lagernden Liefergegenstände pro abgelaufene 
Woche. Die Geltendmachung und der Nachweis weiterer oder geringerer Lagerkosten bleiben 
vorbehalten.
4a.5 Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden und auf seine Kosten gegen 
Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken versichert.

4a.6 Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, gilt die Kaufsache als abgenommen, wenn
- die Lieferung abgeschlossen ist,
- wir dies dem Kunden unter Hinweis auf die Abnahmefiktion dieser Bedingungen mitgeteilt und ihn zur 

Abnahme aufgefordert haben,
- seit der Lieferung zwölf Werktage vergangen sind oder der Kunde mit der Nutzung der Kaufsache 

begonnen hat (z. B. die gelieferte Kaufsache weiterveräußert oder weiterverarbeitet hat) und in diesem 
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Fall seit Lieferung sechs Werktage vergangen sind, und 
- der Kunde die Abnahme innerhalb dieses Zeitraums aus einem anderen Grund als wegen eines uns 

angezeigten Mangels, der die Nutzung der Kaufsache unmöglich macht oder wesentlich beeinträchtigt, 
unterlassen hat.

5. AUSWAHLGESCHÄFTE 

5.1 Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für Auswahlgeschäfte vorbehaltlich der 
hier enthaltenen Sonderregelungen. 
5.2 Dem Kunden auf dessen Wunsch zur Auswahl überlassene Waren gelten als endgültig käuflich 
übernommen, wenn und soweit wir sie nicht innerhalb einer vereinbarten oder mangels Vereinbarung 
innerhalb der in den Begleitpapieren von uns angegebenen oder, bei zunächst unbefristeten Auswahlen, 
innerhalb einer nachträglich von uns gesetzten angemessenen Frist zurückerhalten. 
5.3 Die Auswahlware ist durch uns versichert, solange diese Auswahlfrist läuft. Danach geht die 
Gefahr, auch diejenige des unverschuldeten Untergangs und Abhandenkommens, auf den Empfänger 
über. 
5.4 Sofern Auswahlwaren vom Kunden schon vor Ablauf der in den Auswahlpapieren angegebenen 
bzw. vereinbarten bzw. von uns gesetzten Frist als Ausstellungsstücke eingesetzt, in Reiselager 
aufgenommen, Dritten zur Auswahl oder in Kommission gegeben oder außerhalb der Geschäftszeit nicht 
im Geldschrank aufbewahrt werden, trägt der Kunde ab diesem Zeitpunkt alle Gefahr, auch diejenige des 
unverschuldeten Untergangs. Der Kunde ist in diesen Fällen verpflichtet, für ausreichenden 
Versicherungsschutz dieser Waren zu sorgen und tritt im Schadensfall entstehende Ansprüche 
gegenüber der Versicherung hiermit im Voraus sicherungshalber an uns ab. Wir nehmen die Abtretung 
an. Ziffer 8.10 gilt entsprechend. 
5.5 Auswahlrücksendungen sind über uns nur versichert, wenn der Kunde die Ware vor Ablauf der 
Auswahlfrist an uns zurückschickt und hierbei die gleiche Versendungsform einhält, die wir für die 
Zusendung gewählt hatten. Der Kunde verpflichtet sich zur Beachtung dieser Regelung und kommt bei 
Verstoß hiergegen für den entstehenden Schaden auf.

6. MÄNGELRÜGEN, GEWÄHRLEISTUNG, HAFTUNG 

6.1 Mängel sind unverzüglich nach Feststellung uns gegenüber schriftlich zu rügen. Erkennbare 
Mängel sind uns hierbei spätestens innerhalb einer Woche nach Ablieferung der Ware am 
Bestimmungsort schriftlich anzuzeigen. Auf die Untersuchungs- und Rügepflicht nach § 377 HGB wird 
ausdrücklich verwiesen. 
6.2 Bei begründeter Mängelrüge sind wir zur Nacherfüllung verpflichtet. Verweigern wir beide Arten 
der Nacherfüllung (Nachbesserung oder Lieferung einer mangelfreien Sache), schlägt die Nacherfüllung 
fehl oder ist sie dem Kunden unzumutbar, ist der Kunde berechtigt, den Preis zu mindern oder vom 
Vertrag zurückzutreten. Von einem Fehlschlagen der Nachbesserung ist erst dann auszugehen, wenn 
uns hinreichend Gelegenheit zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung eingeräumt wurde, ohne dass der 
gewünschte Erfolg erzielt wurde, wenn Nachbesserung oder Ersatzlieferung nicht mehr möglich ist, wenn 
sie von uns verweigert oder unzumutbar verzögert wird, wenn begründete Zweifel hinsichtlich der 
Erfolgsaussichten bestehen oder wenn eine Unzumutbarkeit aus sonstigen Gründen vorliegt. Liegt nur 
ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Kunden lediglich ein Recht zur Minderung des Preises zu. Das 
Recht auf Minderung des Preises bleibt ansonsten ausgeschlossen. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere Schadensersatz- oder Aufwendungsersatzansprüche wegen Mangel- und 
Mangelfolgeschäden, bestehen nur nach Maßgabe von Abschnitt 7 dieser Bedingungen.

6.3 Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten 
oder Urheberrechten im Inland, werden wir auf unsere Kosten dem Besteller grundsätzlich das Recht 
zum weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegenstand in für den Besteller zumutbarer Weise 
derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht. Ist dies zu wirtschaftlich 
angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, sind der Besteller und wir zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Darüber hinaus werden wir den Besteller von durch uns nicht 
bestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden Schutzrechtsinhaber freistellen. 
Die vorstehend genannten Verpflichtungen unsererseits sind vorbehaltlich Ziff. 7 für den Fall der Schutz- 
oder Urheberrechtsverletzung abschließend. Der Besteller ist verpflichtet, uns unverzüglich von geltend 
gemachten Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen zu unterrichten und uns in angemessenem Umfang 
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bei der Abwehr der geltend gemachten Ansprüche zu unterstützen bzw. uns die Durchführung der 
Modifizierungsmaßnahmen gemäß den vorstehenden Bedingungen zu ermöglichen. 

7. HAFTUNG

7.1 Wir haften ohne Einschränkung für vorsätzliches und grob fahrlässiges Verhalten sowie für die 
schuldhafte Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, soweit diese durch uns, unsere leitenden 
Angestellten oder Erfüllungsgehilfen verursacht werden. Ferner haften wir im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften bei einer Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, für die Übernahme von Garantien, eines 
Beschaffungsrisikos sowie in anderen Fällen verschuldensunabhängiger Haftung. 
7.2 Bei einfacher fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, also solcher Pflichten, auf 
deren ordnungsgemäße Erfüllung der Besteller zur Durchführung des Vertrages regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf, haften wir begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren 
Schaden. 
7.3 Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder 
beschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Haftung unserer leitenden Angestellten und 
Erfüllungsgehilfen 

8. EIGENTUMSVORBEHALT 

8.1 Der nachstehend vereinbarte Eigentumsvorbehalt dient der Sicherung aller unserer jeweils 
bestehenden derzeitigen und zukünftigen Forderungen gegen den Kunden aus der bestehenden 
Lieferbeziehung über Schmuckwaren, Schmuckwarenhalbfabrikate und Halbzeuge (einschließlich 
Saldoforderungen aus einem auf diese Lieferbeziehung beschränkten Kontokorrentverhältnis). 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher aus unserer Geschäftsverbindung 
herrührender, auch künftiger, Forderungen einschließlich aller Nebenforderungen und bis zur Einlösung 
von Schecks unser Eigentum. Dies gilt auch dann, wenn der Kaufpreis für bestimmte von uns erbrachte 
Warenlieferungen beglichen ist. Bei laufender Rechnung gilt unser nach vorstehender Bestimmung 
ausbedungenes Vorbehaltseigentum als Sicherung unserer Saldoforderung. 
8.2 Der Kunde darf unsere Vorbehaltsware nur im ordnungsmäßigen Geschäftsverkehr verkaufen. 
Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware ist nicht zulässig. Wenn der Kunde noch 
nicht bezahlte Eigentumsvorbehaltsware an Dritte weiterveräußert, muss er seinerseits bei 
Kreditgeschäften einen Eigentumsvorbehalt mit dem Abnehmer vereinbaren. 
8.3 Soweit ein Weiterverkauf unserer Vorbehaltsware nicht gegen bar erfolgen sollte, tritt der Kunde 
bereits jetzt seinen Kaufpreisanspruch gegenüber dem Erwerber in Höhe unseres Rechnungspreises 
einschließlich Mehrwertsteuer sicherungshalber an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Der Kunde ist 
ermächtigt, die an uns abgetretene Forderung so lange treuhänderisch für uns einzuziehen, als er seinen 
Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber ordnungsgemäß nachkommt. Bei Zahlungsverzug des Kunden 
sind wir berechtigt, die Abtretung offenzulegen und vom Dritten Zahlung an uns zu verlangen. Dies gilt 
auch bei Zahlungseinstellung sowie Beantragung eines Insolvenzverfahrens. Der Kunde hat uns dann auf 
Verlangen alle zur Geltendmachung der Forderung erforderlichen Unterlagen und Auskünfte zukommen 
zu lassen. Nimmt der Kunde seine Forderung aus Weiterveräußerung unserer Ware in ein mit seinen 
Abnehmern bestehendes echtes oder sog. uneigentliches Kontokorrentverhältnis auf, so tritt er hiermit 
seine Ansprüche auf den zu seinen Gunsten festgestellten und anerkannten Saldo sowie auf einen bei 
Beendigung des Kontokorrentverhältnisses etwa bestehenden Überschuss im Voraus in Höhe des ihm 
von uns berechneten Preises unserer weiterveräußerten Ware sicherheitshalber an uns ab.
8.4 Der Kunde darf unsere Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr be- oder 
verarbeiten. Be- oder Verarbeitung erfolgen für uns als Hersteller im Sinne des § 950 BGB, ohne uns zu 
verpflichten. An einer durch Be- oder Verarbeitung entstehenden neuen Sache erwerben wir ohne 
Weiteres das Eigentum. Wenn unsere Vorbehaltsware zusammen mit anderer, nicht uns gehörender 
Ware verarbeitet wird, erlangen wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
unserer Vorbehaltsware zum Wert der anderen mitverarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung. 
Für den Wert maßgeblich ist jeweils der Rechnungsbetrag einschließlich Mehrwertsteuer. Sollte durch die 
Verarbeitung unser Eigentum untergehen und der Kunde Eigentümer werden, so wird bereits jetzt 
vereinbart, dass das Eigentum im Augenblick des Erwerbs durch den Kunden von diesem wieder auf uns 
übergeht. Falls unsere Ware zusammen mit anderer, nicht in unserem Eigentum stehender Ware 
verarbeitet wird und der Kunde Eigentümer der neuen Sache werden sollte, besteht bereits jetzt Einigkeit 
darüber, dass der Kunde uns das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer 
verarbeiteten Vorbehaltsware zum Wert der anderen mitverarbeiteten Ware überträgt. Für den Wert 
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maßgeblich ist jeweils der Rechnungsbetrag einschließlich Mehrwertsteuer. Der Kunde ist verpflichtet, 
unser Eigentum bzw. Miteigentum für uns widerruflich unentgeltlich zu verwahren. Wird eine von uns 
gelieferte Sache durch Verbindung wesentlicher Bestandteil einer anderen Sache als Hauptsache, so 
besteht darüber Einigkeit, dass auf uns das Miteigentum an der Hauptsache im Verhältnis des Wertes 
unserer Sache zum Wert der Hauptsache zum Zeitpunkt der Verbindung übergeht. Unser Miteigentum 
wird von unserem Kunden kostenlos mit verkehrsüblicher Sorgfalt für uns verwahrt. Falls unsere 
Vorbehaltsware nach Verarbeitung auf Kredit weiterveräußert werden sollte, tritt der Kunde seinen 
Kaufpreisanspruch bzw. Vergütungsanspruch in Höhe unseres Rechnungswertes incl. Mehrwertsteuer 
bereits jetzt sicherungshalber an uns ab. Wurde unsere Vorbehaltsware zusammen mit anderen, uns 
nicht gehörenden Waren verarbeitet, wird der Kaufpreisanspruch bzw. Vergütungsanspruch nur in Höhe 
des Rechnungswertes unserer mitverarbeiteten Ware im Voraus an uns abgetreten. Erlangen wir kraft 
Gesetzes oder kraft unserer Geschäftsbedingungen bei Verbindung von uns gelieferter Sachen mit 
anderen Sachen Miteigentum, so tritt der Kunde für den Fall der Weiterveräußerung der miteinander 
verbundenen Sachen seinen Kaufpreisanspruch bzw. Vergütungsanspruch in Höhe des Wertes unserer 
mitverbundenen Sache gemäß unserer Rechnung im Voraus an uns ab. Im Übrigen gilt für Abtretung und 
Einziehung Ziff. 8.4 dieser Bedingungen jeweils entsprechend.
8.5 Zugriffen Dritter (z. B. Pfändungen oder Beschlagnahme) auf die unter Eigentumsvorbehalt 
gelieferte Ware oder auf die an uns abgetretenen Forderungen hat der Kunde unverzüglich unter Hinweis 
auf unsere Rechte zu widersprechen. Ferner hat er uns sofort von diesen Zugriffen schriftlich unter 
Überlassung der für eine Gegenmaßnahme erforderlichen Unterlagen (z. B. Abschrift des 
Pfändungsprotokolls) zu unterrichten. 
8.6 Bei Zahlungsverzug und sonstigem vertragswidrigen Verhalten des Kunden sind wir berechtigt, 
die Vorbehaltsware auf Kosten des Kunden in Besitz zu nehmen oder Abtretung der 
Herausgabeansprüche des Kunden gegen Dritte zu verlangen. Bei vertragswidrigem Verhalten des 
Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zur Rücknahme des Liefergegenstandes berechtigt 
und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. Die Rücknahme des Liefergegenstandes durch uns gilt als 
Rücktritt vom Vertrag.
8.7 Wir verpflichten uns, die uns nach den vorstehenden Bestimmungen zustehenden Sicherheiten 
insoweit nach unserer Wahl freizugeben, als ihr realisierbarer Wert die zu sichernden Forderungen um 
mehr als 50 % übersteigt.

9. RECHTE BEI VERMÖGENSVERSCHLECHTERUNG / GUTSCHRIFTSERTEILUNG 

9.1 Bei nach Vertragsabschluss z. B. durch Wechselproteste oder Zwangsvollstreckungsmaßnahmen 
eingetretener wesentlicher Vermögensverschlechterung des Kunden sind wir unbeschadet aller sonstigen 
Rechte zu folgenden Maßnahmen befugt: 
a) Soweit wir unsere Lieferungen noch nicht erbracht haben, sind wir bezüglich dieser Verträge zum 

Rücktritt berechtigt, wenn der Kunde innerhalb einer von uns gesetzten angemessenen Frist keine 
ausreichende Sicherheit geleistet oder seine Gegenleistung nicht erbracht hat. 

b) Soweit wir unsere Leistung schon erbracht haben, können wir daraus resultierende noch nicht fällige 
Forderungen einschließlich solcher, für die Wechsel oder Schecks hingegeben wurden, mit sofortiger 
Wirkung fällig stellen. Dieses Recht steht uns ferner schon dann zu, wenn der Kunde mit mindestens 
25 % seiner Gesamtverbindlichkeiten (einredefreie Hauptforderungen) länger als 6 Wochen in

Zahlungsverzug geraten ist. 
9.2 Bei endgültigen Warenrücknahmen wegen Zahlungsschwierigkeiten oder Insolvenz des Kunden 
erfolgt Gutschrift. Hierbei behalten wir uns Abschläge vor entsprechend 
a) dem äußeren Zustand der Ware zum Zeitpunkt der Rückgabe (z. B. wegen Kosten gegebenenfalls 

erforderlicher Auffrischungsarbeiten; wegen Neuetikettierungskosten bei vom Kunden entfernten oder 
während der Lagerzeit beschädigten und unansehnlich gewordenen Originaletiketten); 

b) einer in der Zeit zwischen Lieferung und Rücknahme eingetretenen Wertminderung infolge modischer 
Überalterung oder technischer Weiterentwicklung; 

c) einem im Vergleich zum Rechnungstag gesunkenen Edelmetallkurs. Maßgeblich ist der Kurs des 
Tages, an dem die Vorbehaltsware wieder in unseren Besitz gelangt; 

d) den uns entstandenen Verkaufskosten (Außendienst); hierbei sind wir zu einem pauschalen Abzug 
von 10% berechtigt. 

Dem Kunden bleibt es unbenommen nachzuweisen, dass ein Abschlag nicht oder nur in wesentlich 
geringerem Umfang berechtigt ist. Die Rücknahme von Sonderanfertigungen erfolgt ausschließlich zum 
Materialpreis. 
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10. URHEBERSCHUTZ 

Unsere Entwürfe, Muster, Modelle u.a. gelten als unser geistiges Eigentum und dürfen vom Kunden, auch 
wenn hierfür keine besonderen Schutzrechte bestehen, weder nachgeahmt, noch in anderer Weise zur 
Nachbildung verwendet werden. Jeder schuldhafte Verstoß hiergegen macht den Käufer 
schadenersatzpflichtig.

11. DATENVERARBEITUNG 

Der Kunde nimmt davon Kenntnis, dass wir Daten aus dem Vertragsverhältnis nach § 28 
Bundesdatenschutzgesetz zum Zwecke der Datenverarbeitung speichern und uns das Recht 
vorbehalten, die Daten, soweit für die Vertragserfüllung erforderlich, Dritten (z. B. Versicherungen) zu 
übermitteln.

12. VERJÄHRUNG 

Alle Ansprüche des Kunden wegen Mängeln, soweit in dieser Ziffer nichts anderes bestimmt ist, verjähren 
innerhalb von zwölf Monaten nach Ablieferung. Andere Ansprüche verjähren innerhalb von sechs 
Monaten, nachdem der Kunde von diesen Ansprüchen positive Kenntnis erlangt hat. Für vorsätzliches, 
grob fahrlässiges oder arglistiges Verhalten sowie bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz und 
wegen der schuldhaften Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit - auch soweit durch ein solches 
Verhalten ein Mangel verursacht wurde oder ein Mangel eine entsprechende Verletzung verursacht hat - 
gelten die gesetzlichen Fristen. 

13. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

13.1 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Das Abkommen der Vereinten Nationen über internationale Warenkaufverträge vom 11.04.1980 (CISG) 
wird abbedungen. 
13.2 Ist der Kunde Kaufmann, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag 
unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland 
hat oder die Niederlassung bzw. der Wohnsitz oder der gewöhnliche Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist. 
13.3 Sofern einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen unwirksam sein sollten, werden die 
übrigen Bestimmungen in ihrer Wirksamkeit nicht berührt. 
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